Die eBay-Predigt: Wann werden Neid und Macht giftig?
Der Anfang: Ein Thema für 189 Euro Jemand hat bei eBay für dieses Thema Geld bezahlt. Es waren 189 Euro und 1 Cent. Die Person durfte dafür bestimmen, worüber ich heute predige. Die Frage ist: Wann werden Neid und Macht wie Gift für das Herz?
Nicht alles ist schlecht Macht ist nicht immer schlecht. Jemand muss entscheiden, wie dieser Gottesdienst abläuft. Auch Neid ist nicht immer schlecht. Ehrgeiz kann gut sein. Man sieht, was andere können. Dann will man das auch lernen.
Aber: Es gibt eine Grenze. Ab einem bestimmten Punkt werden Macht und Neid gefährlich. Sie werden wie Gift.
Ein Beispiel aus der Bibel: Saul und David In der Bibel gibt es eine Geschichte dazu. Es geht um König Saul und den jungen David. David hat einen Kampf gewonnen. Alle Menschen haben gefeiert. Die Frauen haben ein Lied gesungen. Sie sangen: „Saul ist stark. Aber David ist noch viel stärker“.
Saul hörte das Lied. Er wurde wütend und neidisch. Er dachte: „Die Leute mögen David lieber als mich“. In diesem Moment wurde der Neid zum Gift für Saul.
Warum passiert das? (Die Analyse) Es gibt drei Gründe, warum Neid und Macht uns schaden.
1. Macht macht einsam Forscher sagen: Macht verändert das Gehirn. Wenn jemand viel Macht hat, verlernt er oft das Mitgefühl. Er kann sich nicht mehr gut in andere Menschen einfühlen. Er sieht andere Menschen nur noch als Gegner.
2. Wir wollen, was andere haben Oft sind wir zufrieden. Aber dann sehen wir, was der Nachbar hat. Zum Beispiel ein neues Auto. Dann wollen wir das auch haben. Wir schauen dann nicht mehr auf unser eigenes Leben.
3. Die Kuchen-Logik Wir stellen uns Glück oft wie einen Kuchen vor. Wir denken: Wenn der andere ein großes Stück bekommt, bleibt für mich weniger übrig. Das dachte auch König Saul. Aber das ist oft falsch.
Das Gegengift: Was Jesus getan hat Was hilft gegen dieses Gift? Wir schauen auf Jesus. Jesus hatte mehr Macht als alle anderen. Aber er hat seine Macht anders genutzt. Er ist nicht nach oben gestiegen. Er ist nach unten gegangen. Er ist vom Chef zum Diener geworden. Er hat gezeigt: Wahre Macht bedeutet, anderen zu helfen.
Paulus schreibt dazu: Wir sind alle wie ein Körper. Die Hand darf nicht neidisch auf den Fuß sein. Wenn einer Erfolg hat, ist das gut für alle.
Die wichtigste Nachricht: Die Auktion ist vorbei Vielleicht fühlst du dich manchmal wie bei eBay. Du denkst: Ich muss mich anstrengen. Ich muss besser sein als andere. Ich muss bieten, damit ich geliebt werde.
Aber Jesus sagt: Stopp! Die Auktion ist vorbei. Du musst nicht mehr bieten. Jesus hat schon den höchsten Preis bezahlt. Er hat sein Leben für dich gegeben. Du bist der Hauptgewinn. Gott liebt dich, so wie du bist.
Drei Tipps für die Woche Hier sind drei Ideen, wie du dein Herz beschützen kannst:
1. Mach eine einfache Arbeit. Zum Beispiel: Putze etwas oder bring den Müll raus. Das hilft dir, nicht stolz zu werden.
2. Bete für deine Gegner. Wenn du auf jemanden neidisch bist: Wünsche dieser Person Gutes. Bete für sie. Das vertreibt den Neid.
3. Schau in den Spiegel. Sag dir selbst: „Ich bin keine Ware bei eBay. Ich bin ein geliebtes Kind von Gott“.

